
BÜRGERINFO
Ausgabe 03 | 2023

Seite  6-7

Der Kulturverein Nöbifrei 
blickt zurück auf eine er-
folgreiche Kunstausstel-
lung.

KUN(M)ST AM BERG

Unsere Gemeinde. 
Unser Oberschlierbach.Amtliche Mitteilung

zugestellt durch Post.at

OB E R SC H L IE R BAC H

ERNTEDANKFEST
Am 10. September feierte Ober-
schlierbach feierlich sein Ernte-
dankfest.

Seite  19
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Liebe Oberschlierbacherinnen!
Liebe Oberschlierbacher!

GRUßWORT VOM BÜRGERMEISTER 

Aktuell steht der Start in das neue Kinder-
gartenjahr mit den Herausforderungen ei-
ner Novellierung des oberösterreichischen 
Kinderbildungs- und Betreuungsgesetzes 
(KBBG) im Vordergrund der Gemeindear-
beit. 
Das Gesetz tritt mit 1. September 2023 in 
Kraft und sieht vor, bei einem Bedarf von 
mindestens drei Kindern verpf lichtend 
eine Nachmittagsbetreuung im Kindergar-
ten anzubieten. Daher wurde eine Bedarfs-
erhebung bei den drei- bis sechsjährigen 
Oberschlierbacher Kindern durchgeführt. 
Bei positivem Ergebnis gilt es allerdings 
noch, das dafür nötige Personal zu finden, 
um die Nachmittagsbetreuung durchfüh-
ren zu können.
Kurz vor Beginn des neuen Kindergarten-
jahres teilte uns das Kirchdorfer Taxi über-
raschend mit, dass der Kindergartentrans-
port aufgrund fehlenden Personals nicht 
mehr ermöglicht werden kann. 
Es ist uns gelungen in kürzester Zeit eine 
Lösung zu finden. Ich bin dankbar und 
freue mich, dass uns das Unternehmen City 
Taxi aus Kirchdorf die Unterstützung zu-
gesagt hat. 
Das City Taxi Kirchdorf wickelt schon 
seit einigen Jahren den Oberschlierbacher 
Schülertransport zuverlässig und reibungs-

los ab. Im kommenden Kindergartenjahr 
werden nun auch die Kleinsten von diesem 
Unternehmen transportiert. 

Gerade in ländlichen Gebieten fehlen 
zunehmend Busunternehmen für den 
Schülertransport und es ist keine Selbst-
verständlichkeit, dass ein kostenloser Kin-
dergartentransport von der Heimatge-
meinde angeboten wird, wie auch kürzlich 
in den Nachrichten zu lesen war.

Weiterhin bin ich in Gesprächen bzgl. Sam-
meltaxi, um regelmäßige Fahrten von Ober-
schlierbach nach Kirchdorf und zurück für 
all jene, die kein eigenes Auto haben, zu er-
möglichen.

Bei Fragen diesbezüglich oder auch zu an-
deren Themen stehe ich immer zur Verfü-
gung. Gerne nehme ich mir Zeit für eure 
Anliegen. Ihr könnt mich jederzeit unter 
der Nummer 0664/3842095 erreichen.

Ich wünsche allen einen schönen Herbst!

Euer Bürgermeister,
Andreas Geppert

Nach einem schönen Sommer blicken wir auf zahlreiche Er-
eignisse und Veranstaltungen in unserer Gemeinde zurück.
Highlights waren unter anderem Kun(m)st am Berg oder die 
Brauchtumsfeste wie das Peterfeuer und das Maibaumum-
schneiden. Auch das Feuerwehrfest "Sommernacht am Berg" 
war wieder ein Magnet für viele Besucherinnen und Besucher. 
Zum krönenden Abschluss dieses Sommers feierten wir am 
10. September unser Oberschlierbacher Erntedankfest. Ge-
meinsam dankten wir Gott für die Gaben der Natur, die wir 
durch Fleiß und Arbeit in unserer Gemeinde ernten dürfen.Bgm. DI (FH) Andreas Geppert
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Anfang August besichtigten Bürgermeister 
Andreas Geppert zusammen mit den Ge-
meindebediensteten und dem Gemeinderat 
die Quelle unseres Ortswassers. Auf dem 
Programm stand eine gemeinsame Wande-
rung mit Kirchdorfs Bürgermeisterin Vera 
Pramberger zur Quelle am Georgenberg.  

Aus insgesamt sechs 
Quellen sprudeln 
etwa 26 Liter reines 
Trinkwasser pro Se-

kunde. Anschließend f ließt das Wasser zu 
einer UV Bestrahlungsanlage bei der Firma 
Unitech. Die Bestrahlung mit ultraviolettem 
Licht ist die älteste und natürlichste Art der 
Wasserdesinfektion, wodurch sichergestellt 

wird, dass das Wasser keim-
frei weiter zum Hochbehälter 
Kalvarienberg gelangt. Dort 
befinden sich die zwei neuen 
Oberschlierbacher Pumpen, 
die täglich etwa 60 Kubikme-
ter Wasser zu uns auf den Berg 
pumpen. In Oberschlierbach 
gibt es zwei weitere Hochbe-
hälter, von denen aus alle angeschlossenen 
Haushalte mit unserem Ortswasser versorgt 
werden.
Zum gemütlichen Ausklang ging es ab-
schließend ins Kirchdorfer Traditionsgast-
haus Schöllhuber, wo man sich "Kesselheiße" 
schmecken ließ.

EXKURSION ZUR WASSERQUELLE

AUS DER GEMEINDE

© Stadtgemeinde Kirchdorf

© Stadtgemeinde Kirchdorf

© Andreas Geppert

© Andreas Geppert

OBERSCHLIERBACHER TAFELKLASSLER 2023

Mit Benedikt und Jakob Fischeneder, Fabian Gebes-
huber, Valerie Peschl, Chiara Wasserbauer und Fabi-
an Wöckl haben am 11. September insgesamt 6 Ober-
schlierbacher Kinder ihren ersten Schultag gefeiert.

© Gemeinde Oberschlierbach

Bürgermeister Andreas Geppert 
hat alle Kinder auf das Gemeinde-
amt eingeladen. Er überreichte ih-
nen eine gut befüllte Schultüte und 
wünschte allen unseren Tafelklass-
lern einen guten Schulstart, sowie 
viel Freude und Erfolg in der Schule.
Für die gemeinsame Schulstartfei-
er hat Doris Tausch leckere Muffins 
und Kuchen gebacken. Herzlichen 
Dank dafür! Die Vorfreude auf die 
Schule war bei dem Treffen sichtlich 
spürbar!

Wir wünschen allen Kindern der         
1. Klasse alles, alles Gute und ein        

erfolgreiches erstes Schuljahr!
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Ende Juni wurde unserer Gemeinde, 
vertreten durch Bürgermeister And-
reas Geppert und den beiden Bienen-
beauftragten Vizebürgermeisterin 
Silvia Schardax und Julia Kolb, offizi-
ell das Zertifikat "Bienenfreundliche 
Gemeinde" durch Umwelt-Landesrat 
Stefan Kaineder und Mag.a Gerlinde 
Larndorfer vom Klimabündnis OÖ 
verliehen. Die Auszeichnungsfeier 
fand im Rahmen eines großen Bie-
nenfestes in Vöcklabruck statt.

BIENENFREUNDLICHE GEMEINDE
GEMEINDEPROJEKT

Zertifikatsverleihung durch LR Kaineder

© Land OÖ

"Mit dem Bienenfest feiern wir die Erfolgsge-
schichte der Bienenfreundlichen Gemeinden in 
Oberösterreich. Denn 2016 mit sechs Gemeinden 
gestartet, überspringen wir mit den nun ausge-
zeichneten 20 Gemeinden die Marke von 100 Ge-
meinden. Dabei sind die Bienenfreundlichen Ge-
meinden Vorbilder im Einsatz für mehr Vielfalt, 
ein wertvoller und zukunf tsgewandter Beitrag 
und gelebter Klimaschutz", freut sich Umwelt- 
und Klima-Landesrat Stefan Kaineder. 

Bei uns in Oberschlier-
bach wurden auch be-
reits die ersten Maß-
nahmen umgesetzt.
Vielen Dank an den ehe-
maligen Direktor der 
Landwirtschaf tsschu-
le Schlierbach Werner 
Mitter sowie dem Pf lan-
zenexperten Engelbert 
Auer für ihr ehrenamt-
liches Engagement.© Gemeinde Oberschlierbach

© Land OÖ © Gemeinde Oberschlierbach

Hecken- und Strauchschnitt bei Notwendigkeit
Hecken und Sträucher entlang von Verkehrswegen und Kreuzungen können zu Sicht- und 
Verkehrsbehinderungen führen. Die Gemeinde Oberschlierbach erinnert daher an die 
Pf licht der Anrainer, ihre Hecken frühzeitig entsprechend zurückzuschneiden. 
Danke für euer Verständnis!

ACHTUNG 
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0BERSCHLIERBACHER PORTRÄT

BARFUSS VOM ALMSEE BIS ZUM MATTERHORN
Vor zwei Jahren ent-
stand in Zermatt 
am Fuße des Mat-
terhorns der Traum 
von Eva-Maria Wei-
ermayer auf diesen 
Berg zu gehen. Be-
reits ein Jahr später 
machte sie sich auf 
den Weg zum Gip-
fel des Matterhorns. 

Doch zu diesem Zeitpunkt musste sie auf-
grund von Steinschlaggefahr ca. 300 Hö-
henmeter vorm Gipfel umdrehen.  
Ein Monat später entstand die Idee vom 
Almsee in Österreich bis zu ihrem Herzens-
berg zu gehen. Nach langen Überlegungen 
und einem halben Jahr Planung startete 
Eva-Maria am 17.06.2023 vom Almsee Rich-
tung Matterhorn und legte innerhalb von 50 
Tagen 794 km und 48640 Höhenmeter zu-
rück. Davon waren 8 Ruhetage. 
Auf der Strecke im Einklang mit der Natur 
war es möglich Tagesetappen von bis zu 35,2 
km barfuß zu wandern. Auf ihrem Weg be-
gegnete sie nicht nur atemberaubender Na-
tur und Tieren, sondern auch so manchem 
rostigen Nagel, Glasscherben und heißem 
Asphalt.  
Aus einer Schönwetterbarfußgeherin durfte 
eine Allwetterbarfußwanderin werden. Die 
jeden Moment in vollen Zügen genießt. Die 
letzte Etappe, der Gipfeltag, war aufgrund 
der aktuellen Wetterbedingungen am Berg 

nicht möglich. Doch wie es so schön heißt: 
Alle guten Dinge sind drei: Und so ist klar, 
sobald die Bedingungen perfekt sind, wird 
sie sich erneut auf die Reise begeben und 
den letzten Teil ihres Traums Realität wer-
den lassen. 
Es ist wie beim Laufen lernen. Es ist der 
eine Punkt: Einmal mehr aufzustehen als 
hinzufallen, um seinen Träumen entgegen-
zugehen und zu verwirklichen. 
Es ist ein Lebenstraum, der sich erfüllen 
durfte. Und eine Reise die für immer im 
Herzen bleibt. 

© Eva-Maria Weiermayer

© Eva-Maria Weiermayer

© Eva-Maria Weiermayer © Eva-Maria Weiermayer © Eva-Maria Weiermayer © Eva-Maria Weiermayer
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KULTURVEREIN

KUN(M)ST AM BERG 2023

Am 17. Juni 2023 fanden sich knapp 20 Kunst-
schaffende beim Bauern in Reith ein. Der 
Kulturverein NÖBIFREI organisierte bereits 
zum dritten Mal diese Ausstellung für Hobby- 
und BerufskünstlerInnen aus Oberschlier-
bach und Umgebung. 
Die zahlreichen Besucher kamen per Auto, 
Traktor, Fahrrad oder zu Fuß über den Wan-

derweg und spazierten durch eine breite 
Palette an Ausstellungsstücken: Glaskunst, 
Keramik, Holzdeko, Holzdruck, Suiseki, Fo-
tografie, Objekte, Malerei, Drechseln, Upcyc-
ling, Strickwaren, Deko und S´Oberschlier-
bacher Körberl. Das angenehme Wetter lud 
auch zum Verweilen bei einer zünftigen Jause 
vom Bauern in Reith ein.

© Andreas Geppert © NÖBIFREI

© Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair© Andreas Geppert
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© Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair© Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair© Christoph Weiermair © Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair © Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair © Christoph Weiermair
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ÖVP TRADITION

STIMMUNGSVOLLES PETERFEUER 2023

Am 1. Juli feierte die ÖVP Oberschlierbach 
traditionell ihr Peterfeuer, heuer bei Fami-
lie Wimmer am Hochkogl. Bei herrlichem 
Sommerwetter, köstlichen Grillspezialitäten 
und Livemusik genossen rund 300 Gäste aus 
Oberschlierbach und Umgebung dieses schö-

ne Brauchtumsfest. Bürgermeister Andreas 
Geppert begrüßte die zahlreichen Gäste und 
freute sich, dass  auch dieses Jahr an der lieb 
gewonnenen Tradition, dass das Peterfeuer 
immer an verschiedenen Orten unserer Ge-
meinde stattfindet, festgehalten wurde. 

© OÖVP Oberschlierbach

© OÖVP Oberschlierbach © OÖVP Oberschlierbach © OÖVP Oberschlierbach

VATERTAGSAKTION
Auch heuer haben Bürgermeister Andreas 
Geppert und das Team der ÖVP Oberschlier-
bach alle Väter unserer Gemeinde besucht 
und mit einem kleinem Fläschchen Nuss-
schnaps zum Vatertag überrascht. 

© OÖVP Oberschlierbach

© OÖVP Oberschlierbach

Ein ganz großes DANKE an Annemarie 
Tausch für den leckeren Nussschnaps.
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Am 15. Juli fand das Maibaumumschneiden beim Berggast-
hof "Großer Jäger" statt. Heuer waren die Ortsbauernschaft 
und der Sparverein die Gastgeber dieses traditionellen Fe-
stes. Die erstmals aufspielende Grünburger Tanzlmusi, un-
ter der Leitung des Oberschlierbachers Stefan Gegenhuber, 
sorgte für eine tolle Stimmung und machte dieses Fest zu 
einem unvergesslichem Erlebnis.
Zum Umschneiden durften diesmal Bürgermeister Andreas 
Geppert und Feuerwehrkommandant Fred Pernegger an-
treten. In Teamarbeit schaf ften sie es schließlich, den von 
Andreas Ehrenhuber gespendeten Baum, punktgenau zu 
Fall zu bringen.
Bei der anschließenden Tombola gab es wieder ein kniff-
liges Schätzspiel rund um den Maibaum mit vielen glück-
lichen Gewinnerinnen und Gewinnern.

MAIBAUM UMSCHNEIDEN
Wir halten an der jährlichen Tradition fest

© Andreas Geppert

© Gemeinde Oberschlierbach

© Andreas Geppert

BRAUCHTUM
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Einen unvergesslichen Vormittag bescher-
te uns Julia Kolb, die uns einlud, an einem 
Vormittag zu ihr zu spazieren. Sie zeigte 
uns ihre Bienen und beantwortete unsere 
vielen Fragen zur Imkerei und den Honig-
bienen. Herzlichen Dank!

BESUCH BEI IMKERIN JULIA 

© Wurzelkindergarten

© Wurzelkindergarten © Wurzelkindergarten

BESUCH AUF DER GEMEINDE
Die Wanderung der Königskinder führte uns dieses Jahr auch auf das Gemeindeamt. Dort beka-
men wir ein leckeres Eis, das bei dem heißen Sommerwetter eine willkommene Abkühlung war.

© Wurzelkindergarten © Wurzelkindergarten© Wurzelkindergarten

© Wurzelkindergarten

SOMMER IM WURZELKINDERGARTEN
KINDERGARTEN

In der Sommerzeit stehen im Wurzelkindergarten immer ganz besondere Vormittage am 
Programm. Im Schiefergarten wird gemeinsam die Blumenwiese gemäht, Ausf lüge wer-
den gemacht und dieses Jahr hatten wir vier Wochen Clara zu Besuch.

PRAKTIKUM IM SCHIEFERGUT 
Clara Tretter machte im Wurzelkindergarten ein vierwöchi-
ges Praktikum. Die Kinder schlossen sie sofort ins Herz. Wir 
freuten uns sehr über ihre großartige Unterstützung im Kin-
dergartenalltag und möchten uns nochmal ganz herzlich be-
danken.

© Wurzelkindergarten
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Ende Juni öffnete der Wurzelkindergarten 
Oberschlierbach seine Türen für ein besonde-
res Ereignis: das jährliche Sommerfest! Mit ei-
nem sonnigen und warmen Wetter wurde der 
Tag von Anfang bis Ende von einem heiteren 
Ambiente begleitet.
Für die jüngsten Gäste des Festes standen di-
verse Spielstationen zur Verfügung, die von 
unseren Pädagoginnen liebevoll betreut wur-
den. Diese vielseitigen Angebote sorgten da-
für, dass den Kindern keine Sekunde langwei-
lig wurde.
Ein sehr wichtiges Element des Festes war 
das Kuchenbuffet, das dank der Großzügig-
keit und des Engagements der Eltern zustande 
kam.
Ebenfalls sehr beliebt war die Tombola, bei der 
spannende Preise auf die Teilnehmer warte-
ten. Die Freude der Gewinner war deutlich zu 
erkennen und trug zur allgemeinen Heiterkeit 
des Tages bei.
Ein musikalischer Auftritt der Kindergarten-
kinder sorgte für emotionale Momente. Mit 
ihren Liedern und Tänzen begeisterten sie das 
Publikum und zeigten, wie viel Mühe und Be-
geisterung in ihre Vorbereitung gef lossen war.
Als krönender Abschluss des Tages wurde eine 
Jause serviert. Familie Rankl sorgte für eine 

schmackhafte Kesselheiße, während Familie 
Wöckl das Brot und die Weckerl beisteuerte. 
Diese kulinarische Kombination war der per-
fekte Ausklang für ein gelungenes Fest und 
stellte einmal mehr die Gemeinschaft und das 
Zusammenkommen in den Mittelpunkt.
Wir möchten uns herzlich bei allen Helfern, 
Pädagoginnen, Eltern und insbesondere bei 
den Kindern bedanken, die diesen Tag zu ei-
nem tollen Erlebnis gemacht haben.
Ein besonderer Dank ergeht an alle Eltern für 
die Kuchenspenden und die Mithilfe beim 
Fest, an Familie Rankl und Wöckl für ihre kuli-
narischen Beiträge, der FF Oberschlierbach für 
das Geschirr, der Gemeinde Oberschlierbach 
für den Pavillon und der Familie Ehrenhuber 
für die Biertischgarnituren und reibungslose 
Lieferung und Abholung dieser. 

SOMMERFEST IM WURZELKINDERGARTEN
KINDERGARTEN

© Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair © Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair © Christoph Weiermair
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FEUERWEHRÜBUNG IM KINDERGARTEN
KINDERGARTEN

Der Besuch der Oberschlierbacher Feuer-
wehr im Wurzelkindergarten ist jedes Jahr 
ein heiß ersehnter Tag und ein ganz beson-
deres Ereignis für die Kinder.
Auch dieses Jahr war die Freude wieder 
groß, als das Feuerwehrauto im Schiefer-
gut besichtigt und bestaunt werden konnte, 
das Kommando "Wasser Marsch" gerufen 
wurde und "echte" Feuerwehrhelme auspro-
biert werden durften. Danke liebe FF Ober-
schlierbach für euren Besuch und euer En-
gagement! © Andreas Geppert © Andreas Geppert

© Andreas Geppert© Andreas Geppert

© Andreas Geppert



13OB E R SC H L IE R BAC H

Nicht nur die Jugendgruppe der Feuerwehr 
Oberschlierbach war heuer bei vielen Be-
werben erfolgreich, auch die Bewerbsgrup-
pe Aktiv konnte einen Erfolg erzielen. So 
gelang es ihnen beim Bezirkskuppelbewerb 
des Bezirkes Gmunden in St. Konrad, den 
1. Rang in Bronze und Silber zu erreichen 
und den 2. Rang im KO-System. Über die-
sen Erfolg ist die Bewerbsgruppe mächtig 
stolz und strebt weitere gute Erfolge für die 
nächste Bewerbssaison an. 

Wie jedes Jahr veranstaltete die Feuerwehr 
Oberschlierbach ihr traditionelles Feuer-
wehrfest „Sommernacht am Berg“. Das Fest 
war ein voller Erfolg. Jung und Alt hatten of-
fensichtlich eine tolle Stimmung an diesem 
Abend und heizten das Festzelt auf. Bis in die
Morgenstunden wurde mit musikalischer 
Unterstützung der Band „Solong" gefeiert.

Kommandant Manfred Pernegger äußerte 
seine herzliche Dankbarkeit gegenüber allen 
Kameraden, Gästen und Sponsoren, die zum 
Erfolg dieses Festes beigetragen haben.

SOMMERNACHT AM BERG
FEUERWEHR 

© Feuerwehr Oberschlierbach

© Feuerwehr Oberschlierbach © Feuerwehr Oberschlierbach

1. PLATZ FÜR DIE BEWERBSGRUPPE AKTIV
TOLLER ERFOLG

© Feuerwehr Oberschlierbach

Auch heuer durfte die Feuerwehr Ober-
schlierbach zu der Sommerferienaktion 

„Spiel und Spaß bei der Feuerwehr“ ein-
laden. Den Kindern wurden aufregende 
Löschmaßnahmen gezeigt und dabei durf-
ten sie selbst Hand anlegen. Natürlich blieb 
bei dieser Aktion niemand trocken und die 
Kinder hatten einen riesigen Wasserspaß. 
Eine weitere erlebnisreiche Attraktion war 
das Mitfahren im Tanklöschfahrzeug der 
Feuerwehr. Dabei erkundeten die Kinder 
Oberschlierbach aus einer neuen Sicht. 

SPIEL UND SPASS BEI DER FEUERWEHR
FERIENKALENDER

© Feuerwehr Oberschlierbach
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Für den Sommer 2023 wurde wieder ein 
bunter Ferienkalender mit vielen verschie-
denen Sommeraktionen für unsere Kinder 
in Oberschlierbach erstellt.

Ein besonderes Erlebnis für die Kinder war 
es wieder, Zeit mit den Alpakas in Nuß-
bach zu verbringen.

Auch die Aktion „Backen bei Christa Kern“ 
war ein Highlight und wurde von sehr vie-
len Kindern besucht.

Erstmals in diesem Jahr stand Fischen am Kirchdorfer Brauteich auf dem Ferienprogramm. 
Die "Fischerrunde Brauteich" betreute unter der Regie des Jugendwartes Peter Sanglhuber 
unsere Kinder mit vollem Einsatz und kümmerte sich vorbildlich um die Ausrüstung und 
die Verpf legung. Bei der abschließenden Siegerehrung übergaben die Obmänner Günter 
Nagl und Günter Böhm allen TeilnehmerInnen Medaillen, Urkunden und viele weitere Prei-
se. Den ersten Platz erangelte Oliver Heindl mit einem 83cm langen Stöhr.

RÜCKBLICK

Abwechslungsreiches Programm geboten
FERIENKALENDER 

© Hermine Winter © Hermine Winter

© Christa Kern

© Andreas Geppert © Andreas Geppert

© Hermine Winter

© Hermine Winter

© Christa Kern © Christa Kern

© Fischerrunde Brauteich © Andreas Geppert
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Bei unserer Oberschlierbacher Bienenbeauf-
tragten Julia Kolb waren die Kinder den Bie-
nen auf der Spur. Sie haben viele Informa-
tionen über das Leben der Bienen und ihren 
Stock erfahren. Außerdem wurden Teelich-
ter gegossen, vier volle Honigrähmchen ge-
schleudert und zum Schluss natürlich der 
selbstgeschleuderte Honig probiert.

13 Mädels knüpften zusammen mit der Trach-
tengruppe, vertreten durch Gitti Maderthaner, 
Maria Hofer und Julia Kolb, wunderschöne 
Freundschaftsbänder. Zum Abschluss gabs 
für die f leißigen Mädels noch ein Eis. 

Beim Nachmittag am Bauernhof von Familie 
Ehrenhuber und Familie Winter war wieder 
für alle was dabei. Sowohl die Großen als auch 
die Kleineren konnten viel Spannendes erfah-
ren, Küken streicheln, Kühe melken und vieles 
mehr. Abschließend gabs Knacker am Lager-
feuer... 

Für strahlende Kinderaugen sorgte wie jedes 
Jahr das Reitpanorama Forstner bei Spiel und 
Spaß mit den Pferden.

Nicht zuletzt hatten die Mädchen und Buben 
beim Thema Bogenschießen mit Hannes Hue-
merlehner viel Spaß.  

© Julia Kolb © Julia Kolb

© Reitpanorama Forstner

© Familie Ehrenhuber

© Reitpanorama Forstner

© Trachtengruppe

© Familie Ehrenhuber© Familie Ehrenhuber
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Am 6. August war es wieder so weit. Unser 
traditionelles Sportfest sollte am Sport-
platz ausgetragen werden. Leider spielte 
auch dieses Jahr das Wetter nicht mit und 
so feierten wir gemeinsam im Schiefergut. 

Mit einem schönen gemeinsamen Gottes-
dienst, gestaltet vom Oberschlierbacher 
Familienchor, startete das beliebte Fest in 
der vollen Schieferkapelle. 

Im Anschluss stärkten sich alle Anwesen-
den bei einem gemütlichen Frühschoppen 
mit Oberschlierbacher Spezialitäten in den 
Kindergartenräumlichkeiten. 

Die Kinder und Jugendlichen durften sich 
im Turnsaal austoben. Die Preise wurden 
mit einer Tombola verlost.

Wir hoffen natürlich, dass nächstes Jahr 
das Wetter wieder mitspielt und die Kin-
der dann auch wieder die Hüpf burg genie-
ßen können.

SPORTFEST

© TEAM Oberschlierbach

TEAM OBERSCHLIERBACH

© TEAM Oberschlierbach

© TEAM Oberschlierbach © TEAM Oberschlierbach © TEAM Oberschlierbach © TEAM Oberschlierbach

© TEAM Oberschlierbach

© TEAM Oberschlierbach
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So funktioniert's:

Begib dich auf die Suche nach dem Oö. Fami-
lienbankerl in Oberschlierbach.

Egal ob mit deiner Familie, deinen Freunden 
oder einfach nur mit dir alleine. Hauptsache, 
das Oö. Familienbankerl ist mit am Bild!

Lade dein Foto auf www.sommer.ooevp.at hoch 
und schon bist du beim Gewinnspiel mit dabei! 

Viel Glück!

Für die Oberösterreichische Volkspartei steht 
der heurige Sommer ganz im Zeichen von 
Familien, die über mehrere Generationen ge-
meinsame Interessen teilen oder gemeinsa-
men Aktivitäten nachgehen. 
Aus diesem Grund besuchte uns der ÖVP Lan-
dessekretär Florian Hiegelsberger (2.v.l.) und 
ÖVP Klubobmann LAbg. Bgm. Dr. Christian 
Dörfel (4.v.l.) beim Oberschlierbacher Fami-

lienbankerl auf dem Grund von Familie Rath, 
um stellvertretend für alle ehrenamtlich enga-
gierten Familien in Oberschlierbach, Familie 
Tretter zu ehren. Egal ob bei der Freiwilligen 
Feuerwehr, bei der Jagd oder bei weiteren eh-
renamtlichen Tätigkeiten, Familie Tretter, vlg. 
Saukranz engagiert sich besonders stark bei 
uns in Oberschlierbach. Anschließend ging es 
zum Bauer in Reith auf eine leckere Jause. 

ÖVP EHRT FAMILIE TRETTER
FAMILIENBANKERL

© OÖVP

GEWINNSPIEL OÖ. FAMILIENBANKERL
Hast du das Oö. Familienbankerl in Oberschlierbach schon entdeckt? 
Dann mach beim ÖVP Gewinnspiel mit! Der erste Preis ist ein Familien-
urlaub im Nationalpark Resort Dilly.

(1) SUCH'S BANKERL

(2) MACH EIN FOTO

(3) FOTO HOCHLADEN

© Andreas Geppert

HIER EIN KLEINER TIPP

X
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Am 12. August fand das 10. Steyrtaler Steyr-
Daimler-Puch Treffen in der Schmiedleithen 
in Leonstein statt. Mit dabei waren auch heu-
er wieder zahlreiche Oberschlierbacher mit 
ihren Schmuckstücken. Von Oberschlierbach 
aus machten sich die Oldtimer Traktoren auf 
dem Weg, um bei der gemeinsamen Ausfahrt 
dabei zu sein. Es war ein wunderschöner Aus-

f lug bei herrlichem Sommerwetter. 
Mit dabei natürlich auch unser Josef Priller 
mit seinem restaurierten BMW 502 "Barock-
engel" aus dem Jahr 1963. Ein absoluter Hin-
gucker ist dabei die im Kofferraum verbaute 
Bier Zapfanlage. Zum Einsatz kommt dieses 
Schmuckstück regelmäßig bei Hochzeits-
fahrten.

OBERSCHLIERBACH STARK VERTRETEN
10. Steyrtaler Steyr-Daimler-Puch Treffen

TRADITION

© Puch Freunde Steyrtal© Privat

© Puch Freunde Steyrtal © Josef Priller

Die Trachtengruppe hat auch dieses Jahr wie-
der unzählige Kräuterbüscherl gebunden. 
Am 13. August fand die Kräuterweihe im 
Schiefergut statt. Die gut besuchte Heilige 
Messe hielt Abt Nikolaus.

Die Trachtengruppe bedankt sich für die 
Mitfeier und die Spenden für die Kräuter-
büscherl.

KRÄUTERWEIHE IM SCHIEFERGUT
TRACHTENGRUPPE

© Trachtengruppe Oberschlierbach
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"Der Erntesegen krönt das Jahr, f ruchtbar ist das Land geworden. Die Ernte ist nun einge-
bracht, dem Herrgott sei nun Dank gesagt." 
Mit diesem Spruch vom Ortsbauernobmann 
Andreas Ehrenhuber begann der feierliche 
Erntedankgottesdienst. Anschließend seg-
nete Abt Nikolaus Brot und Wein, sowie die 
Oberschlierbacher Erntekrone.
Bei herrlichem Wetter konnte das Ernte-
dankfest im Freien stattfinden. Die Musik-
kapelle Schlierbach umrahmte die Heilige 
Messe musikalisch. 
Die Trachtengruppe Oberschlierbach sorgt mit ihren vielen Mitgliedern jedes Jahr für ei-
nen besonders feierlichen Rahmen.
Ein herzliches DANKE an die Gemeinde Oberschlierbach für die finanzielle Unterstützung!

Am 10. September fand das Erntedankfest statt

ORTSBAUERNSCHAFT 
ERNTEDANK

© Andreas Geppert

Im Anschluss an den Erntedankgottesdienst feierten wir im Berggasthof Großer Jäger 
"Mauerbauer" noch gemütlich weiter. Auch dort sorgte die Musikkapelle Schlierbach mit 
ihrem musikalischen Beitrag für eine festliche Stimmung.

Erntedankfest

© Christoph Weiermair

© Andreas Geppert

© Christoph Weiermair
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Stefan Obert erkämpfte sich 2 Silber- und eine Bronze-
medaille u.a. mit dem Revolver Original. Gerhard Sper-
rer 1 Silbermedaille mit der Luntenschusspistole.

Für die erfolgsverwöhnten Oberschlierbacher Wettkampfschützen eine nicht so üppige Aus-
beute. Ende April war's denen schlicht zu kalt. Darüber hinaus war eine Teilnahme an den 
Mannschaftsbewerben wegen temporärem „Personalmangel“ nicht möglich...

Die Hauptbewerbe des Jahres 2023 für die Vorder-
laderschützen sind bereits wieder Geschichte.
Die nachfolgende Zusammenfassung zeigt wieder 
eine sehr erfreuliche Erfolgsbilanz.

Als Saisonhöhepunkt wurden in der 250 km süd-
lich von Paris gelegenen Stadt Chateauroux  im 
August die Vorderlader Europameisterschaften 
ausgetragen. Auf der impo-
santen Schießanlage, auf der 
2024 auch die Schießbewer-
be der olympischen Sommer-

spiele stattfinden, konnte sich der Oberschlierbacher Gerhard Sperrer, 
gemeinsam mit seinen beiden oberösterreichischen Nationalteamkol-
legen eine Goldmedaille im Teambewerb der Disziplin „Steinschlosspis-
tole Original“ vor Italien und Großbritannien sichern.
Im Teambewerb „Luntenschlosspistole“ Replika holte sich Gerhard Sper-
rer, gemeinsam mit seinen beiden  Mannschaftskollegen aus dem Bur-
genland zusätzlich eine Silbermedaille (Gold Slowakei, Bronze Deutsch-
land) ab. 

ERFOLGREICHE VORDERLADERSCHÜTZEN

© Gemeinde Oberschlierbach

TOLLE ERFOLGE

Medaillenregen für den 1. OÖVSSC Oberschlierbach

© Vorderladerschützen Europameisterschaft 2023

© Vorderladerschützen

Österreichische Meisterschaft im Juni 2023

© Vorderladerschützen

Bei der Österreichischen Staatsmeisterschaft holten die  
drei „1.OÖVSSC Oberschlierbach“ Wettkampfschützen 
Stefan Obert, Gerhard Sperrer und Leopold Plattner 
insgesamt 9 Medaillen - 2x Gold, 6x Silber, 1x Bronze.

© Vorderladerschützen

OÖ. Meisterschaft im April 2023

Das Fotomaterial zeigt ausschließlich nicht mehr ganz so junge männlich Teilnehmer. Das be-
deutet aber nicht, dass es sich um Bildmaterial einer Herrenseniorenveranstaltung handelt. 

Ab dem 21. Lebensjahr - ohne Begrenzung nach oben - nehmen alle Jahrgänge (geschlechtsun-
abhängig) in der allgemeinen Klasse Teil. 

Wer Interesse am Vorderladerschießen hat, kann sich gerne an den Obmann des 1.OÖVSSC 
Oberschlierbach Gerhard Sperrer (E-Mail: g.sperrer@gmx.at) wenden.

HINWEIS
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Wissen woher es kommt
„Die Menschen achten bei ihrem Ess- und Ernäh-
rungsverhalten mittlerweile sehr genau darauf, wo-
her die Produkte auf ihren Tellern kommen. Regio-
nalität, tiergerechte Haltung und naturnah sollen 
die Lebensmittel sein. All dies trif f t auf Wildbret 
zu“, erklärt Landesjägermeister Herbert Sieg-
hartsleitner. 
Auch die Entnahme bei der Jagd ist nachhaltig, 
erfolgt völlig stressfrei und ist somit von ho-
her Fleischqualität. Die schnelle und hygieni-
sche Versorgung ist durch zwei Komponenten, 
dem Jäger selbst und der sogenannten Kundi-
gen Person, abgesichert und bis ins Jagdrevier 
rückverfolgbar. 
Wild als wertvoller Nährstof f lieferant
„Heimische Wildtiere bewegen sich das ganze Jahr 
über frei in der Natur und äsen frische Gräser und 
Kräuter. Aus diesem Grund enthält Wildbret mehr 
Muskelgewebe, dafür aber weniger Fett und Binde-
gewebe als das Fleisch von Nutztieren. Im Unter-
schied zu Rind- und Schweinef leisch ist in den 
Teilstücken kaum Fett enthalten, weshalb selbst ka-
lorienbewusste Menschen Wild ohne Reue genießen 
können. Zudem ist Wildbret sehr eiweißreich: Sein 
Eiweißgehalt von durchschnittlich 23 Prozent liegt 
höher als bei landwirtschaf tlichen Nutztieren wie 
etwa Gef lügel“, weiß Mag. Christopher Böck, 
Wildbiologe und Geschäftsführer des Oö Lan-
desjagdverbandes.
Wildbret enthält außerdem viele weitere ge-
sunde Nährstoffe wie Vitamine der B-Gruppe 
sowie die Spurenelemente Zink, Eisen und Se-

len. Sein hoher Gehalt an wertvollen Omega-3- 
und Omega-6-Fettsäuren ist wichtig für den 
Sehapparat und das Herz-Kreislaufsystem. 
Der Gehalt an Omega-3-Fettsäuren im Wild ist 
übrigens fast so hoch wie in Lachs, selbst nach 
dem Kochen oder Braten!

Regionale Wertschöpfung
Je nach Region können Sie saisonal Reh, Wild-
schwein, Hirsch, Gämse, Hase, Fasan oder 
auch Ente bei ausgesuchten Fleischhauern, 
Wildbrethändlern oder eben direkt bei den 
OÖ. Jägerinnen und Jägern beziehen. Viele bie-
ten neben dem rohen Fleisch auch weitere Pro-
dukte an, wie z.B. Wildwurst, Wildschinken, 
Wildsalami, Wildleberpasteten u. v. m.
„Durch den Kauf leisten Abnehmer auch einen wich-
tigen Beitrag zur regionalen Wertschöpfung und 
unterstützen die Jägerschaf t indirekt bei ihren viel-
fältigen Aufgaben für die Gesellschaf t in der Natur“, 
so Landesjägermeister Sieghartsleitner.

WILD AUF WILD
JÄGERSCHAFT

WILDBRET IST EIN QUALITATIV HOCHWERTIGES NATURPRODUKT AUS DER REGION

© Werner Harrer

TIPP

© Familie Überwimmer
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Die heimischen Bäuerinnen und 
Bauern leisten täglich viel: Von der 
Lebensmittelproduktion über die 
Pflege der heimischen Landwirt-
schaft bis hin zum Klimaschutz. 

Eines ist sicher: Die österreichische Le-
bensmittelversorgung. Im medialen 
Kreuzfeuer von höheren Tierwohl-

standards über neue rechtliche Vorga-
ben bis hin zu steigenden „Qualitätskri-
terien“, wird gerne auf die ureigene 
Aufgabe der Landwirtschaft vergessen: 
Gesunde und wertvolle Lebensmittel 
zu produzieren. 

„Die Menschen in der Land-
wirtschaft sind echte Allroun-
der. Ich bin stolz auf unsere 
Bäuerinnen und Bauern.“ 
– LRin Michaela Langer-Weninger  

Doch die Landwirtschaft erbringt viel 
mehr, als „nur“ den Tisch dreimal täg-
lich mit qualitativ hochwertigsten Le-
bensmitteln aus den oberösterreichi-
schen Regionen zu decken. 

Im Einsatz für Land und Leute 

Die Bäuerinnen und Bauern sind es, die 
die heimischen Traditionen hochleben 
lassen, die Regionen Österreichs bele-
ben und unsere typisch österreichische 
Kulturlandschaft sichern. 

Auch im Bereich des Klimaschutzes darf 
sich die Landwirtschaft zeigen: Wäh-
rend wir seit 1990 eine Emissionsre-
duktion von 16,3% erreichen konnten, 
hat der Sektor „Verkehr“ den stärksten 
Anstieg von Treibhausgas-Emissionen 
in der Höhe von 7,0 Mio. Tonnen CO2-
Äquivalent bzw. einem Plus von 50,7%! 

Quelle: Klimaschutzbericht 2022, Umweltbundesamt 

Michaela 
Langer-Weninger, 

Agrarlandesrätin 
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Foto: adobestock.com - maxbelchenko 

Die oö. Landwirtschaft 
in all ihrer Leistungsvielfalt 

© Ortsbauernschaft

GOTTESDIENSTE IN DER SCHIEFERKAPELLE

© Andreas Geppert

Sonntag, 1. Oktober
Sonntag, 8. Oktober
Sonntag, 15. Oktober
Sonntag, 22. Oktober
Sonntag, 29. Oktober

Sonntag, 2. November
Sonntag, 12. November
Sonntag, 26. November

Sonntag, 3. Dezember
Sonntag, 10. Dezember
Sonntag, 17. Dezember
Sonntag, 24. Dezember
Sonntag, 31. Dezember

8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe

8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe

8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe
8 Uhr Hl. Messe

PFARRE

BAUERNBUND

(Christkönig)

(1. Advent)
(Pfarrcafé)
(3. Advent)
(4. Advent)
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Im zeitigen Frühjahr sind bereits einige Wild-
bienenarten, wie zum Beispiel Ackerhummeln, 
Frühlings-Pelzbienen oder Gehörnte Mauer-
bienen unterwegs. Diese Arten f liegen selbst 
bei tiefen Temperaturen (ab ca. 4 °C) los, um 
Pollen und Nektar zu finden. Jedoch ist es in 
unserer ausgeräumten Kulturlandschaft zu-
nehmend schwieriger, ausreichend geeigne-
te Blütenpf lanzen ausfindig zu machen. Vor 
allem zu Beginn der Wildbienen-Saison sind 
noch kaum Nahrungsquellen für die Bienen 
vorhanden.

Gärten und Grünanlagen können hier durch 
ein hohes Blütenangebot zu regelrechten Nah-
rungsoasen für die Bienen werden. Daher ist 
es besonders wichtig, bereits jetzt im Herbst 
für den Frühling vorzusorgen, indem man 
beispielsweise Blumenzwiebeln einpf lanzt. 
Einige Frühblüher, welche von der Pf lanzung 
bis hin zur Pf lege sehr anspruchslos sind, sind 
zum Beispiel Schneeglöckchen, Winterlinge, 
Blaustern, Frühlingskrokus, Traubenhyazin-
the oder Lungenkraut.

Bei den Krokussen gibt es sehr viele verschie-
dene Arten. Setzt man einen bunten Mix von 
frühblühenden Wildkrokussen freuen sich die 
Bienen besonders. Zudem haben Wildkrokus-
se den Vorteil, dass sie vermehrungsfreudig 
sind und der frühe Blütenteppich damit von 
Jahr zu Jahr üppiger wird.

Aber auch für die Pf lanzung von bienenfreund-
lichen, heimischen Wildstauden, Sträuchern 
und Bäumen ist der Herbst die ideale Jahres-
zeit. Die Pf lanzen können im noch relativ war-
men Boden gut anwurzeln und haben im Früh-
ling einen Entwicklungsvorsprung und somit 
mehr Energie zur Blüten- und Blätterbildung. 
Wichtige frühblühende Gehölze sind zum Bei-
spiel Kornelkirsche, Salweide oder Schlehe.

Bevor also Ihr Garten den Winterschlaf antritt, 
nützen Sie die letzten Herbsttage, um den 
Bienen im nächsten Jahr ein reichhaltiges, ab-
wechslungsreiches Nahrungsbuffet zu bieten. 
Ein kräftiges Summen und Brummen wird es 
Ihnen danken!

BIENENFREUNDLICHE GEMEINDE
INFORMATION

IM HERBST DEN FRÜHLING ZUM BLÜHEN BRINGEN

Biene auf Schneeglöckchen

© Gerlinde Larndorfer

© Franz Lasinger

Text: Klimabündnis OÖ (Margit Zauner)

Bienen auf Krokusblüte

© Andreas Geppert © Andreas Geppert
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SPENDE BLUT – RETTE LEBEN! 

BLUTZENTRALE LINZ | WWW.BLUT.AT 

Die Gemeinde Oberschlierbach und der Blutspendedienst vom Roten Kreuz OÖ 
laden Sie herzlich ein zur 

 

BLUTSPENDEAKTION 
OBERSCHLIERBACH 

Freitag, 20. Oktober 2023  
15:30 - 20:30 Uhr  

Veranstaltungssaal Schlierbach 
 
Blut spenden können alle gesunden Personen im Alter von 18 bis 70 Jahren im Abstand von 8 Wochen. 
Der vor der Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen und das anschließende vertrauliche 
Gespräch mit unserem Arzt dienen sowohl der Sicherheit unserer Blutprodukte, als auch der Sicherheit 
der Blutspender. Bitte bringen Sie einen amtlichen Lichtbildausweis und Ihren Blutspendeausweis zur 
Blutspende mit. Den Laborbefund erhalten Sie ca. 8 Wochen später zugeschickt, somit wird die Blutspende 
für Sie auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle. 
 

Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und ausreichend 
Flüssigkeit zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen vermeiden. 
 

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn Folgendes zutrifft: 
 

 „Fieberblase“ 
 offene Wunde, frische Verletzung 
 akute Allergie 
 Krankenstand und Kur 

In den letzten 48 Stunden: 
 Eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. FSME, 

Influenza, Diphtherie, Tetanus, Polio, 
Meningokokken, Hepatitis-A/-B, Covid-19 

 Unblutige zahnärztliche Eingriffe  
In den letzten 3 Tagen: 

 Desensibilisierungsbehandlung (Allergien) 
In den letzten 7 Tagen: 

 Zahnsteinentfernung 
 Zahnextraktion  
 Wurzelbehandlung 

In den letzten 14 Tagen: 
 Corona mit leichtem Verlauf 

 In den letzten 4 Wochen: 
 Infektionskrankheiten (Grippaler Infekt 

Darminfektion bzw. Durchfall, etc.) 
 Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, z.B. 

Masern Mumps, Röteln, BCG, etc. 
 Einnahme von Antibiotika 
 Corona mit Fieber (stärkerer Verlauf) 

In den letzten 2 Monaten: 
 Zeckenbiss 

In den letzten 4 Monaten: 
 Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, 

Akupunktur außerhalb der Arztpraxis, 
Permanent Make up 

 Magenspiegelung, Darmspiegelung 
 Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C 

In den letzten 6 Monaten: 
 Aufenthalt in Malariagebieten 

 
Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen Blutspende-Hotline: 0800 / 190 190 
bzw. per E-Mail spm@o.roteskreuz.at zur Verfügung.  Weitere Blutspendetermine können Sie in 
Tageszeitungen sowie im Internet unter www.roteskreuz.at/ooe erfahren.  
 

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle  
OÖ Krankenhäuser mit genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen. 

 

Antworten auf Fragen rund um das Blutspenden finden sie auf www.blut.at 
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KINDERSEITE
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WIRTSCHAFTSKAMMER

BERUFSERLEBNISTAGE 2023
IN DER STADTHALLE KIRCHDORF

Die Berufserlebnistage 2023 bieten die 
Möglichkeit sich über die regionale Arbeits-
welt bestens zu informieren. In persönli-
chen Gesprächen mit Unternehmer:innen, 
Lehrlingsausbilder:innen und Lehrlingsver-
antwortlichen erfahren die Besucher mehr 
über die Lehre in den jeweiligen Betrieben.

Das Besondere: An allen Ausstellungsstän-
den gibt es etwas ZU ERLEBEN bzw. typi-
sche Handgriffe auszuprobieren und es gibt 
tolle Preise zu gewinnen!

- Ca. 50 Unternehmen und Organisationen    
informieren über Berufe
- Gespräche mit Firmenchefs, Lehrlinge und 
Ausbilder:innen
- Typische Handgriffe unter fachkundiger 
Anleitung zum Ausprobieren
- VR-Brillen für eine virtuellen Rundgang in 
der Welt der Lehrberufe

•  Fr., 10.11.2023 von 10 bis 18 Uhr
•  Sa., 11.11.2023 von 09 bis 14 Uhr

Interessante Informationen unter www.berufserlebnistage.at, www.instagram.com/berufser-
lebnis_kirchdorf/ oder www.facebook.com/berufserlebnistage. 

Die Ausbildungsbetriebe, das Organisationsteam und die WKO Kirchdorf      
freuen sich über Ihren Besuch!  

© WKO © WKO © WKO

STARTEN SIE MIT UNS IHR UNTERNEHMEN!
DER GRÜNDER-WORKSHOP IN DER WKO KIRCHDORF INFORMIERT UND BERÄT

Sie stehen noch am Anfang Ihrer Gründung 
oder haben gerade erst beschlossen ein Un-
ternehmen zu gründen?
Beim kostenlosen Gründer-Workshop er-
halten Sie einen interessanten Überblick zu 
den Themen:
- Wahl der Rechtsform
- Steuern

- soziale Absicherung
- betriebswirtschaftliche Grundlagen
- Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten
Nebenbei können Kontakte zu anderen 
GründerInnen zum Erfahrungsaustausch 
geknüpft werden.

Ort: WKO Kirchdorf, Bambergstr. 25
Anmeldung unter: Tel.: 05-90909-5400 oder 
per E-Mail an: sc.veranstaltung@wkooe.at

© WKO

Interessiert? Die nächsten Termine sind am:
•  Do, 12. Oktober 2023, 14:00 – 17:00 Uhr
•  Do, 16. November 2023, 14:00 – 17:00 Uhr
•  Do, 6. Dezember 2023, 14:00 – 17:00 Uhr
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ELTERNVEREIN

PÄDAGOGISCHES ANGEBOT IM SCHIEFERGUT

Im Schiefergut Oberschlier- bach können Eltern mit ihren 
Kindern im Alter von 8 bis 36 Monaten das Angebot des „Be-
wegungsspielraums“ in An- spruch nehmen. Diese Tref-
fen finden wöchentlich statt und bieten ein reichhaltiges 
Spektrum an Bewegungsmög- lichkeiten. Susanne Dutzler, 
unsere pädagogische Leiterin des Bewegungsspielraums er-
läutert: „Der Bewegungsspiel- raum schafft kleine Szenarien 
mit unterschiedlichen moto- rischen Herausforderungen. 
Verschiedene Kleinmöbel und qualitativ hochwertige Spiel-
zeuge ermöglichen den Kin- dern eine Vielfalt an Bewe-
gungsformen. Mein Ziel ist es, einen Raum der Ruhe und des 
Entdeckens zu gestalten, in dem sich die Kinder nach eige-
nem Interesse und Entwick- lungsstand bewegen und aktiv 
sein können. Es ist ein Raum für Versuche, Wagnisse und 
auch das Erkennen von Gren- zen. Die Eltern haben dabei die 
Gelegenheit, ihre Kinder auf- merksam zu beobachten.“

BEWEGUNGSSPIELRAUM

Das Konzept des Kindergartens in Oberschlierbach startet nicht erst mit dem Eintritt in 
den Kindergarten – sondern weit früher:

WURZELZWERGE
Kinder im Alter von 2,5 bis 4 Jahren finden 
in der Gruppe der „Wurzelzwerge“ eine lie-
bevolle Begleitung auf ihrem individuellen 
Entwicklungspfad, die sie auf den Über-
gang in den Regelkindergarten vorbereitet. 

Dabei stehen ihnen unsere erfahrene Ele-
mentarpädagogin Susanne Dutzler sowie 
die pädagogische Assistenzkraft Regina 
Kurzböck fürsorglich und aufmerksam zur 
Seite.

. 

Nähere Informationen & Anmeldung:
Susanne Dutzler (0699 17384316, susannedutzler@gmx.at)

Pädagogische Begleitung: Susanne Dutzler (Kindergarten-, Sonderkindergarten-, Motound Montes-

soripädagogin, Marte Meo Practitioner, Mutter von 3 Kindern)

KRÄUTERWORKSHOP "NATÜRLICHE HAUSMITTEL FÜR DEN HERBST UND WINTER"

Bei diesem Workshop lernen wir die Kräfte 
der heimischen Pf lanzen kennen, gemein-
sam stellen wir wunderbare Hausmittel her 
und die Zutaten dafür finden wir vor der 
Haustür. Wir erhalten einen Überblick über 
einige wichtige Pf lanzen und lernen die 
wichtigsten Techniken zur Herstellung von 
Hausmitteln wie Tinkturen, Ölauszügen 
und Salben. 

Termine:
30.09.2023 und 14.10.2023
Jeweils von 14:00 - ca.17:00 Uhr
Ort: Schiefergut Oberschlierbach
Mitzubringen ist ein sauberes Glas mit 
Schraubdeckel! 
Kosten: 35 € pro Person (inkl. Materialien, 
Skript, Snack und Getränke)

© Elternverein

KINDER BRAUCHEN RAUM UND 
ZEIT ZUM SPIELEN

VON SUSANNE SCHMIDLEITNER | DIPL. KRÄUTERPÄDAGOGIN I.A.



Salvator-Apotheke
Hauptplatz 17, Kirchdorf
Tel.: 07582/609 10
01.10. - 08.10.
29.10. - 05.11.
26.11. - 03.12.

Apotheke „Zum Hl. Georg“
Michelpark 2, Micheldorf
Tel.: 07582/612 93
17.09. - 24.09.
15.10. - 22.10.
12.11. - 19.11.
10.12. - 17.12.

Apotheke „Zum Hl. Geist“
Welserstraße 3, Pettenbach
Tel. 07586/72 27
09.10. - 15.10.
06.11. - 12.11.
04.12. - 10.12.

Nationalpark-Apotheke
Marktstraße 6, Molln
Tel. 07584/400 34
25.09. - 01.10.
23.10. - 29.10.
20.11. - 26.11.
18.12. - 24.12.
Die Dienstbereitschaft der ein-
geteilten Apotheke beginnt je-
weils am Montag 08:00 Uhr und 
endet am Montag 08:00 Uhr der 
darauffolgenden Dienstwoche.
Die Apotheken Micheldorf und 
Kirchdorf verrichten am Sonn-
tag vor ihrer Dienstwoche einen 
zusätzlichen Vormittagsdienst 
von 09:00 - 11:00 Uhr parallel zur 
jeweiligen diensthabenden Apo-
theke (Pettenbach oder Molln).
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ÖFFNUNGS-
ZEITEN

GLÜCKWÜNSCHE

WIR GRATULIEREN GANZ HERZLICH!

TERMINVORSCHAU

Johann Freudenthaler zum 75er

20.10.2023   Blutspendeaktion
03.11.2023   Alteisensammlung
10.11.2023   Kindergarten Martinsfest
01.12.2023   Feuerlöscherüberprüfung
10.12.2023   Jubelpaarmesse mit Pfarrcafé

Anna Winter zum 80erSophie Tragler zum 85er

Josef Dutzler zum 85er

Burgi Gartenlehner zum 70er Manfred Mayr zum 75er

DANKE HERMI - WILLKOMMEN ZURÜCK ANDREA
Ein großes DANKE an Her-
mine Winter, die in den letzten 
drei Jahren als Karenzvertre-
tung für Andrea Strutzenber-
ger auf der Gemeinde geputzt 
hat. 
Andrea ist seit Mitte Juli aus 
der Karenz zurück. Wir freu-
en uns über die Rückkehr und 
wünschen ihr alles Gute für 
den Wiedereinstieg!


